
Wiesbadner Tagblait.
Verlag Langgasse S1 « ft. 12 ftUSCMtbCtt . ' „T«gdl«ub. n. -- «'. «eso-,,.

..ragkt «lthau»". wOCl | CUfnCll ^ Von 8 Uhr morgen» bl» 7 Uhr »dend». »utzerG*n«t«U».
Verlag Langgaffe 21

64 «tter<t *at ittftnrt ton s Um motgnt» Mt 7 Uhr abend«.

Bca naö-l ' reis tut beide « usgaden : fflit. 1.20 raonatlid), Ml . 360 vierleliSbrNch outrii den Verlag
taiMoafif 21. ohne« riugerivh» DU 4 65 oierieljährlichdurch alle deuiichen Pastanftalten. ausichliehlich
BcAellgeld — Verugo -Beüellungcn nehmen auherdem enrgegen. IN Wiesbaden die Zweiaslelle Bis-
morarin, 1». ianne die Äusgabeiicllen in allen Teilen der Liadt ; in Biebrich: Me dorngen Aus-
gabeuellen «ad in den benachvarien LandoNen und im Rdeingau die betreffendenTagblan -Träger.

Mn, -iaen .« eei3 für die »eile : 25 Pfg. für öriliche »inzeigen; 35 Pig . sür auswärtige « »zeigen;
VD ^ ükörtUche Reklamen; 2L" MI. f” r auswärtige Reklamen. - B^ wi-dfrd°lker Auk.mhme un°er.
änderlei Anzeigen in kurzen Zwi.chemLumen enkiorechenderNachlaß - « »zeiaen -Snuahme . stur die« £ ^ . » ,,0 ? bis 12 llbr ininaas : sür die Morgen -AuSgabe bi« 3 llbr nachmittags. - stdr di»
Sluinabme von Ln,eigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr u»ern»mmen.

Berliner Abteilung de« Wiesbadener Tagbla tts : Berlin W„ Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Lüöow 6202 und 6203^

klbend - klusgabe . 20. . « . Legans.Samstag , 12. Januar 1918

Die Krieienroerhandlungen
in Breft-Litow -k.

W. T.-B. Brest-Litvwsk, 12. Jan . (Drahtbericht .) Im
Sinne des in der gestrigen Plenarsitzung gefaßten Beschlusses
traten grärrn ncchmittag die Abordnungen der Delegationen
Deutschlands, Lsterreich-Ungarns und Rußlands zu einer
Besprechung zusammen. Es wurde vereinbart , daß die von
der russischen Delegation am 27. Dezember 1917 vorgeschlagene
Kommission  zur Beratung politischer und terri¬
torialer Fragen  gebildet werden solle und daß parallel
mit den Beratungen dieser Kommission Borvesprechungen der
Fachkoi-ferenzen der einzelnen Delegationen über die Rege¬
lung der wirtschaftlichen und rechtlichen  Fragen
stottzufinden bäten . ES wurde des weiteren vereinbart , daß
die erwähnte Kommission am 11 . Januar , vor¬
mittags 19 Uhr,  ihre Beratungen beginnen sollte.
Von deutscher und österveibisch-unqorisrher Seite wunden in
die Kommission entsandt die Vorsitzenden der beiden Dele¬
gationen , je ein diplomatischer und militärischer Beigeord¬
neter und je zwei Sekretäre Die russische Delegation hielt
sich die Beschlußhaltung über die Z a h l der in die Kom-
missicn zu entsendenden Mitglieder vor . Diese Kommission
konstituierte sich vormittags 10 Uhr und begann  ihre Be¬
ratungen, die um 1 Uhr nachmittags unterbrochen und um
5y2 Uhr fortgesetzt wurden.

ver tägliche Bericht an di« Parteiführer.
— Berlin , 12. Jan . (zb.) Der Unterstvatssekvetär im

Auswärtigen Amt Fchr . v. d. Bussche empfing gestern abend
nach der Sitzung des Hauvtausschusses wieder die Partei¬
führer . Es konnten Ereigaisie von besonderer Wichtigkeit
nicht mitgeteilt werden, da die telrphonsiche Verbindung mit
Duest-LttowSk durch Unwetter zum Teil zerstört war.

Die nächste Reichskanzler-Rede.
L. Berlin , 12. Jan . (Eia . Tmhtbesicht . zb.) Im

Hau pta » « schuh des Reichstags  wird am
nächsten Mittwoch eine Sitzung abgehalten werden, di«
einer allaemeinen politischen Erört '-rnna gelten wird.
Der Reichskanzler wird in dieser Sitzung um 2 Uhr
nachmittags das Wort ergreifen, um zur n e u en B o t-
schuft Wilsons  eine Erklärung rbzngiben.

Die Pläne der Ukrainer als Fingerzeige
für die Dflfragen.

I -, Berlin , 12. Jan . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die Ost-
fvagen sind ncd wie vor sehr in der Schwebe. Eine Mittei¬
lung der „Köln. Ztg .", wonach die sog. au st r o - p e l ni sch e
Losung  nicht so aussichtsreick, sei, wie gemeinhin angenom¬
men wird , ttisft nach unserer .Kenntnis der Sachlage zu. Auch
der „Vorwärts " sckneibt, daß die Anerkennung der
Ukraine  ali selbständig, VerbandlungSmacht großen Ein-

' fliuß aus den Verlaus der Verhoudlungen in Vrest-Litow»!
nehmen wird. Das Blatt erhält aus Lemberg ein Telegramm,
daS betagt, eine aus Kiew zurückgekehrte Persönlichkeit, die
zur Rada Beziehungen hat, teilt mit, daß die ukrainischen
Friederrsunterhändler die Weisung erhalten haben, der Errich-
rung einer unabhängigen Polens  innerhalb deS
et-hnograpchischen Gebiets zuzusttmmen. Das von den Zentral¬
mächten besetzte ukrainische Cholin, zweitens PidlaSze mrd
Wolpn fallen an die Ukraine. Sollte Galizien aus dem öster¬
reichischen Staatsverband ansgeschieden werden, so dürften
nur di« Großherzogtümer Auschwitz und Zator an
Polen  lallen . Das Königreich Galizien und Lodo
m e r i e n müßten dann der Ukraine einverleibt  wer¬
den. Man versteht jetzt besser sagt der „Vovwärts ", denn zu-
vor, warum der polnffche Regentschaftsrat ans seine selbstän¬
dig, Beteiligung bei den FrisdenSverthandlungen , ein so ent¬
scheidendes Gewicht legte. Wie im Süden die Ukrainer , >
sind es im Norden die Litauer,  die mit iden Polen um die
ethnographische Grenze im Streit liegen. Wie dort um Gali¬
zien. so geht es h.er um Wilna.  Es läßt sich ohne werteres
voraussehen . d.iß auch das beste Selbstbe  st i m m u ng  s ^
recht  der Völker nicht imstande  sein wird, die natio¬
nalen Ansprüche gleichmäßig restto » zu ' efriediaen.
D >« . Germania ", di« den höchsten Wr*6* i ' llen di» bdlrm
Beziehungen bat. erklärt ebenfalls , daß die Pläne der Utrai-
mer nicht unbeachtliche Fingerzeige  für die Lösung
der Ostfvagen gegeben haben.

— Berlin. 12. Jan . (j6.) D«e f rlhnfmif der tTfartm
kann uns nur erwünscht sein, schreibt Professor R e i n kr,
Mitglied des Herrenhauses , im „Roten Tag ". Er erblickt
darin , laß wir uns mit der Ukraine auf einen möglichst
freiindichattlicben Fuß stellen, eine wirksame Schutz-
wehr  gegen eine immerhin mögliche Deutschfeindlichkeit der
Polen.

Die Übereinstimmung zwischen den Russen und
Ukrainern in Brest-LitowSk

U. Rotterdam . 12. Jan . (Eig . Drahtbertcht . zb.)
.Daily New, " melden au« Petersburg vom Donners-
tag ' Zwijäien der russilchen und der ukrainischen Abord¬
nung in Bvest-Litowsk ist eine Übereinstimmung erzielt
worden.

Kbreise des englischen Gstsee-U-Vootpersonals.
w . T.-B. Stockholm, 19. Jan . „Svenska Dagbladet " er¬

fährt aus Helsingfors, daß von dort vorgestern 250 englische
Matrosen und Offiziere von der Besatzung der in der Ostsee
liegenden englischen Unterseeboote abgeceist se>cu. Sie sollen
über Veteisburo und Archangel heimkehren.
Fortschritte der Bolschewiki beim Bürgerkrieg im Süden.

Vä'. T.-B. Petersburg , 10. Jan . Abteilungen der Bolsche¬
wiki nahmen die Stationen Debalzewo, Snowska und Seme-
m wska. Aus Kiew wird gemeldet, daß der Widerstand gegen
die Rada wächst. Unter den Truppen der Haupirada herrscht
große Erregung.

Einstellung der Zins - und Dividendenzahlung!
w . T.-B. Petersburg , 10. Jan . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .! Ein Erlaß des Rates der
Volkskommissare ordnet die Einstellung der Bezahlung von
Kupons  und D i v i d e n d e a an . Die Bezahlung von
Kupons ist bis zum Erlaß einer neuen Verfügung verboten.
Der Handel mit Aktten und Obligationen ist bei Strafe der
Einziehung der Immobilien verboten.

Fernsprechverkehr Witz» - Kiew!
B*. Berlin , 11. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „B. Z."

meldet aus Wien : Wie eine Korrespondenz meldet, wurde
zwischen Wien und Kiew eine telephonische Verbin¬
dung  heroestellt.

Wertere unabftänyige Republiken.
Kalrdin Ministerpräsident der neurn Donrrpublik.

w . T.-B. Petersburg , 10. Jan Aus Rostow wird ge-
meldet, daß in diesen Tagen die Verkündigung einer unab¬
hängigen Republik der Doagegend  erfolgen wird . Bei
der Kabinettsbildung wird Kaledin  vermutlich den Vorsitz
und das Kriegsministei 'iiim, Seler das Justtz -, Agekeff dar
Unterrichts -, Pacamonoft das H-rndelsministerium über¬
nehmen und Bogasewski Staatskontrolleur werden.

Unabhäntziakeit auch des Nordens!
— Berlin , 12. Jan . (zb.) Nach einem Basier Bericht

de« „D. L.-A." wird dem „Mattn " aus London berichtet:
Wertere ruffische Gebiete, die von verschiedenen Nattonali-
täten bewohnt werden, h âben sich kür unabhängig erklärt.
Man meldet u. a., daß mehrere Provinzen des äußeren
Nordens,  so das Gebiet von Archangel,  ihr « Unab¬
hängigkeit erklärt haben.

Rückkehr rumänischer Flüchtlrnqc aus Rusilaud.
IV. T.-B. Lemberg, 10. Jan . Nach der amtlichen „Gazeta

Lwovska " sind zahlreiche Grupven rumänischer Untertanen,
die seinerzeit ans Rußland geflüchtet find, aus Odessa über
Nrlcczbska und Tarnopol in Lemberg einoetcoffen , um nach
Bukarest bcimaukcbren Nach Erledigung der erforderlichen
Formalitäten werden sie die Erlaubnis zur Rückreise erhalten,
die vom Lemberger Stadtkommando nach Müglichksrt er»
trichtert wird.

Oie Behandlung der rufüscl'en Bundesgenossen
ln Frankreläa!

W. T -B. Bern , 11. Jan . Die russische Kclonie in Lau-
saune erfährt aus zuverläffiger Quelle , daß die Ruffrn in
Frankreich von der Bevölkerung außerordentlich schlecht be-
hliudelt ur.b in Verruf erklärt werben. Das Leben ist für
sie gegenwärtig in Frankreich ein wahres Martyrium.
Dam sind Nackirichten eingetroffen , daß auch neuerdings
wieder unter den Mannsckaften der russischen Hilfstruppen
Erschießungen  vorgenommen wurden.

Das unabhängig « Finnland.
Die Anerkennung durch Dänemark und Norwrgen.

W. T.-B. Kopenhagen, 11. Jan . (Drahtbericht .) Der
Minister des Äußern sandte heute an die Regierung Finn¬
land« nachsteb-ndeS Telegramm : „Im Anschluß an di, Äuße»
rung des König? zu der finnischen Delegation , durch die der¬
selben die Stellung der dänischen Regierung  bekannt¬
gegeben worden ist. habe ich die Ehve, mitzuteilen , daß die
dänische Regierung Finnland als einen fteien und unab-
hängigen Staat >rn,ck,nnt und darin einwilligt , mit der
Regierung Finnland « i« diceftr Verbindung «U treten.

W. T.-B. Ehristiania , 11. Jan . (Drahtbericht . Meldung
des Novd Telegcam Bprms ) Norwegen  hat Finnland
ab» sveien unabhängigen Staat anerkannt.

vevtfthland und di « Zlnanzen Finnlands.
De . Berlin, 11. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.) Di« An-

erkennung der Unabhängigkeit Finnlands durch Deutschland
ist sür seine finanzielle Stellung von besonderer Bedeutung.
Die Guthaben  der Revubttk !»etcag,n allein bei verschie¬
denen Großbanken hier ungefähr 50 Millionen Mark. Da
Finnland bei Beginn des Krieges zu Rußland gehörte, wur¬
den die Depots beschl ignahmt . Die Beranlaffung dazu ist
nunmehr in Wegfall  gekommen . Die Regierung Finn-
lai>dS beauftragte den Rechtsanwalt Dr . Waldeck (Berlin ) als
ihren bevollmächtigten Justitiar , die notwendigen Schritte
zur Freigabe  der Gelder einzuleiten . Die bald zu er-
wartennde Aushebung der Sequestration wird die Handels-
politische Betätigung  des neuen StaatAvesenS

«wfe ftic*ateuf|un««a ftM MÄM

Finnland und dem Deutschen Reich auf wirtschaftlichem
Gebiet, deren Wichtigkeit schon von dem Hauptausschuß de»
Reich rings herdorgehoben wurde wesentlich erleichtern' .

Oer Tagesbericht vom 12. Januar.
IV. T .-B. Großes Hauptquartier , 12. Jan . (Amtlich.)

Wefllirkrev §1r icgssclmiipltitz.
Die Gefcchtstütigkeit blieb auf Artillerie - und

Wursminenkümpse  an verschiedenen Stellen der Front
beschränkt.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der

mazedonischen und italienischen Front
ist die Lage unverändert.

Der Erste Gencralquartirrmcister : Ludcndorff.

Oie eldmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 11. Jan . (Amtlich / Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz fielen unseren Unterseebooten sechs
Dampfer , von denen die Mehrzahl dicht unter der eng-
lischen Ostküste ungeachtet  der dort besonders
starken Bewachung  versenkt wunde, zum Opfer . Zwei
Dampfer wunden aus demselben Geleitzug herausgeschoffen.

Der Chef des Adr:>iralstcibs der Marine.
W. T.-B. Berlin , 12. Jan . (Reuter .) Gestern ist auf der

Nordsee das Fi scherfahrzeng „Premier"  von emrem
deutschen Unterseeboot  versenkt worden.

Englische Rriegslisten gegen die U-Boote.
W. T.-B. Berlin , 11. Jan . Zum Schutz ihrer Schiffahrt,

-zur Jrreifvhrung unserer U-Boote, greisen neuerdings di«!
Engländer zu KriegÄisten, die weniger listig als heim-
tückisch  sind . So versenkte kürzlich eines unserer U-Boote
an der Ostküste Englands einen beladenen und bewaffneten
mgfSfchen Dom pser von öder 6000 Tonnen , teffen Masten
und Schornsteine  zum Zweck der VersMeierung ihrer
Umrisse bunt  übermalt waren . Mit kräfttgen dunklen
Farben war außerdem vorn und hinten auf Hellem Unter¬
grund Bug und Heck eines -zweiten  Dampfers in schräger
Lage ausgemalt , um den Eindruck eines viel kleineren,
schon sinkenden  Schisses torzutäuschen . Daß diese MaS-
kierung ihren Zweck verfehlt hatte, bewies der Torpvdottesser
in den Heizraum, der rtne Keffelexvlosion hervcrriof und den
Dams ŝer mneil 'alb 12 Minuten zum Sinken brachte. In >der
nächsten Nacht begegnete dos-selbe U-Boot einem verdächtigen
Dampfer , der die auffallend hell  brennenden roten und grü¬
nen Seitenlaternen vertauscht  hatte . Im Begriff»
vor der osfeusichtlichenU-B o o t s a I l e abzudrehen . bemerkte
man plötzlich zwei kleine  Fahrzeuge , anscheinend Motor ».
boote,  die hinter dem Dampfer überraschend mit hoher
Fahrt hervorbrachen. Sofortiges Untertauchen  des
U-Boots vereitelte die heimtückischen Absichten des FeindeL

Oie amerikanische militärische r̂ ilfe.
Br . Amsterdam, 12. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.) Au»

Washington wird gemeldet: Vor dnn Kriegsunters -uchumgS»
ausschuß des S e na t s gab Kriegsminister B a f e r ein« Er¬
klärung über die Vorbereitung für das amerikanisch« Heer
cb, worin er sagte : Amerika bat in Fra nckr eich ein*
Armee von wesentlicher Stärke,  die -berett sei» 'm
Aktion zu treten . Kein Heer von äbnlicber Zahl srt in X»
Weltgeschichte jemals so schnell avsgehoben» ausgerüstet und
«iiweübt worden. Di« Gesamtzahl der im Militärdienst
stehenden Mannschaften ist 1ss-mo'l größer als irgend ein,
Streitmachi . die Amerika jemals mobilisierte. Am 81. Dezem¬
ber 1917 höstand die reguläre Armee aus 10 350 Offiz irrem
475 000 eingetragenen Mannschaften, >die. Nat ' omalaaide au»
16 Ml Offizieren , 400 900 Mann , die 'Nationalarmee au»

' 480 000 Mann und die Reserven aus 84 575 Offizieren und
727 500 Mann . Der Zuwachs  belies sich in 9 Monat «,
(seit April ) von 9524 Offizieren auf 110 850. von 2025 Ist
auf 1428650 Mann.  Im weiteren Verlauf der Red,
sagt« der Mümfter. doch für 1918 dom KriogSd-verrtemen»
ly,  Missionen Dollar dawilligt wurden , also 50mol mehr alp
ipr Jahve 1915. Die L uMchi ffa r m ee bestand am
1. Apffl 1917 aus 68 Offiz 'eren und 1220 Mann und am
ft Januar 1918 aus 8950 Offizieren und 82120 Man»
Zum sagt« er - WaS unsere Arme« unter Pershing st,
Frankreich anbelangl , so haben unsere Verbündeten rocht, au»
der Niedevgeschlagenhestihrer Feinde Vorteil zu ziehen, d«
kommen muß, wenn die Deutschen erker.uen . daß die amerika¬
nische Demokratie tatsächlich ihre volle Kraft  an Leuten
gegen ihre militärische Maschine organisiert.
Eine wakbinatoner veuiung ver ^ Ufonfch«»

Botschaft.
8r . Amsterdam, 12. Jan . (Eig. Drahtbericht. zb.)

„Daily Telegraph" veröffentlicht eine Unterredung mit
einer sehr hochstehenden offiziellen Person! ichketl t»
Washinaton. deren Name nicht genannt werden darf.
Diese Persönlichkeit sagte, die Boffchaft des Präsidenten
mt kk e « Hia * Uä * KiUtma  bmUff/k
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eut,chland einen ehrenvolle und dauer-
haften Frieden und wolle es sich an die ReickStaas-
rewlution nom 19. Juli halten, die den wahren Volks-

ltünde die Welt vor dem And rn ch

^ v ,Erfullbarc aulcrikan.'che Sckiffshauproqramm.
7^ 10 ‘ 3 « - Rach holländischen Blättern

teilte der Präsident der New SlnpPnP
± 3 ? ? 0 n HanLelLkommiision  des

nach in diesem.> ta
w'e man wehofft/̂ Lnen Tonne " "

Deutsche!
sl , 2-an. (ab.) ein unerhörtes Urteil, schreibt
<~7 Z » S **®" ' nmrde von dem obersten Gerichtsbor de«
vtaate* Jteto  Dock <msgesprochc'n. Der AngestellteR

WWMM ^ ib :Süi ® s
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-_ LMesbadener Taalrlatt._
E>ie Kri«gszi«le üer sich be-

■SÄtaf ^ SSTS Ul ertC  K ' ieg-zie,. . und bieMirr ® Eibe , ne auch nur m Erwägung au
"L * * «? »«

ki mpfen, für bas wir kämpfen.

LL fcsr2Sä
1«S7 1 M äU  darhlndevn. daß -das Unrecht von
hindern. wird (Beifall.), n zu vec-

W - wieder in Len ZustMid gebrmL wied
tctiZjTJV™ ^ damals fand. 3 * efÄreS
cv. - n' 'uiii zu verhindern. Latz das Wert der Enckeit

svnd̂ ö

Sib "f " r nEs- 'rer-d' elen unbegreiflichen Handchngen aus-a^ .ft Sftt &t gag** «-
Sine neue Urregszielrede Balfours.

<u„ rf J " \ ;£r1nb0n '™ 10- Jan . Der Minister des Äußern
■iJj T r U J rm  tn  Ddlnbucg eine Rede über die Kriegs
vatb,'ck̂ c?^ Cmtm  H 'nweis auf dis völlige sym-
^ V/ 1 f ""'e-1tandms. welches jetzt die beiden groß? « %te
»„ LL ' ?„£ “ * ? =? W-It zu g-m-ius- m-u LL " ,uL?"N mr die große gemeinsame Sache verbindet rollt/,
bol.es Lei und führte dann ans : Obwoh! etti'iae Tei? oe-
" '7 krt worden sind, wird doch niemand, welcher die letzten
lEmte 'i rfls 1W'™e”{u l0t)b Borges und Wilsons übersieht
behaupten, der Geist,  welcher Großbritannien und seine
. lllre.ten in diesen langen Jahren mühevollen Krieges gesät

U?ntb Cmc  wesentliche Änderung erfahren (Bei!
r.,U' . ' ' ,r  knnaen niemals in den Kriea für selbftk»» ti«
f& ^ VTZ\ be\ Mtk« ^ch nich/um^ AbLZweckeöu Ende tampf-n. Wenn keine wesentliche
b»? r ? m bE1i Kriegszielen der Alliierten stattgesnnd̂mHot. so kann auch wenig Besser » « « w „ T
*75 *^ en  Haltung ' Deutschlands  un ^ seiner^rabauten gesehen werden. Rur in einer wuini.i./ * „ ■,
crft% ue3 ^ 'S U11r9 V bÎ e"' -Xie  MittÄmächte. di " z5cqt cn.ch oJu)cn, als die Vereinigten Staaten nockn--ntr/,i
!- 7»» ,7 . >" ? l °» -L - >' » » W durch Z LLi.unner ber Ententcinachte Europas ausasrordert

a e me' i / ^ iegsziele zu erklären, haben sich systematisch
Und rVa; 614 '-/ yte ®* nr<,ba.nö anzunehmen. Am nächsten

ixr 'if .!111. be5! Zugeständnis gekommen, daß es für die
CtUG  ^ oflItct  sein würde, wenn nach dem Kriege

^mbarungen geirokfen würden könnten, durch welche zu
i^ r 0U .f nef vermieden werden könnten. Bevor fie at

^ 'iten. was ein Krieg wirklich für sie bedeuten tan,,
und sie ha^en viel gelernt während der letzten paar ^abre „nd
werken möglicherweise in den kommenden Monaten^ och meL

w°- es fast ein Gemeinplatz für § Lut-
I ,tit p. lrtr̂ chen Theocenkär zu sagen, das: der
cmer gottgewollten irdischen Einrichtung, das große^Ŵ rk
W L Fvrtŝ ittes sei. daß der SrfunS B @te£

Schwachen einzige Methode, durch die Kor^
chntt erzielt iverden könne, sei. und daß der (Srfola in,

KEPft der wahre Maßstao für das Verdienst sei. Nur Le
Tatsache, daß der deutsche Politiker nunmehr, wenn auch viel
leicht nur mit dem Worte, in den Dienst der Sachê nter-
»vtionaler S chi e dZge r i cht 6b a r feiT  faJL
Äff ? Derembarnngen zur Verhütung künftiger Kriege

uch stellt, ist es. was uns eine leichte Besser « n»
ihrer Geistesverfassung  anzeigch sserung

eini Besserung in dem große»v'n. wo diese Sache noch nicht bccvoraetret»,
nämlich eine Besserung in bezug auf die anderen Sttesiftagen

wahrnehmen, daß sie selbst den Ab'
?«? V 3", verstchen angefangen habe, mit dem ihr Voraeben

auch den trl -aiilichsten Schüler deutscher Methoden und deut-
C Crh^ ^ be. Balkour kam dann aus Belgien

Deu»1 '/nb " -i ^ u- a.: Malen Sie sich einmal aus? L,s
De.rtsch.and Belgien getan hat und wie eö Belgien sich selbst
zu überlassen beabsichtigt, wenn es dies nach dem
Krieg ubcrbavpt tut. Wie Sie wissen, gibt es in Deutschland
mne ganze Scbule  von Staatsmännenr . die ä^ daß es

b-eÖ "v ^ rseebootSkrieges. ein Mann von
Xntautat,  der einen großen Teil ber öffentlichen Meinuna
repräsentiert, hat ausgesprochen, daß rS für Deutschland

belgische Norbseeküste-ufzugeben.
^ ^ ^ar. daß er in einem Moment des überschwanaes
zu verstehen gegeben hat. wenn Deutschland alles mL dem
Krirg e>egen wurde, was es haben müsse, so hätte es nickt

und Zeebrügge. so hätte es auch Calais und
^oulogne  gU verlangen. Darmis spricht natürlich die
^x t r e m ê deutsche Schule.^^ lber wenn wir lediglich die ge-

Arabie' * ? ? ** * " # ^ « tl nü
:l r .a 61  e n sollen an We Türken zurü«kgsg«lben I - , ?

f large ton ben Zentralmächten unter der deutschen Luk-
saffung von Kultur und Verwaltung unterdrückt  werde-»
ihr eigenes Leben zunückerhalten, so daß fi«» ka ■%.

::nö  w -twirken können in der^ mein^
fthmtlichein Zivilnation Europas. (Beifall.) Das sind dieNs.«Sffitnir e'^
}ctjl  I -DtC. Weü tBßitC'* ixi beit ĥ*frfV* miti

m Mk » . » SSf . ÄS
s- ltl  ll^wrsser BezieHu-ng e&cnfo arofe sind xnv>

LLeÄen der Kri^ chrenden. Deuffchland setz? dmi K>?ea
7 „ gewisse Kriegsziele, die allem im Wege stehen was
Hoffnung auli internation-äle Beziehungen gibt, und allem,
was den unabhäiigMi, Völkern in Zukunft zum H-L a-ve^
Nsiäch Gi? 1 ^ bcÖ!6n  Bilder. Las Bild, Las Wî oll

George entworfen Imven. und das verzerrte B Io
das ich durch Folgerungen von der anderen Sei^ entwersen
könnt.' . Ts liegt m der Macht>der gesamten Menschheit zu er-
klaren. welches d,°,er beiden Bilder das wahre Md ist Ls

Erwartunyen, and den bsstcn Aussichten für die
Msmchheit berochltgt. Ich denke, daß die Welt mir LuSnnLn,»
Deutschlands und der Türkei sich bereits seit langem eine Aus

davon gebildet hat. und daß sie davon°übeL^ t A
^ "tu ntet" :nÜ,Ten' ” Ech dem baiSSStog

„aÄnif , ^  E ^ orten Schwierigkeiten zu. die do-n
fr ?? * tm  stehen . ES mutz Logonnan

b:e inin »otw>naIen Bezichungen auf eine Geriet
"£ e “ n ä aufgubauen. die sich nicht allzu sehr aeaen G"-
vecĥ̂ keik ur^ Freiheit wendet. Wenn der deutsche

,«» « « » .°i» . s° mam  K «r . tV « 1;
*11 ’ tn  Europa bleiben Frankreich bleibt di«

Beute des gr„ßen Unrechts des unbefreiten Elsaß-Lothrinoons
Im? * VE verstümmelte und aus denr GleÄ,qMicht

gebrachte Gcmeuifchast. Das große Werk der Italien/,
jigen  E -nheit VleM unvollendet, große Teile des Ostens un-
(ZJZf  v ttmt e'' tunö  unfruchtbar machenden und oft rohen
Gewalt der Türken. Rumänien bleibt ein hilfloses Qps«--

kommt in die Hände derer, die esver-
ratLN haben uns nichts wird getan für die gingen Enübehrun-

™  Zusrand. in dem ein Völkerbund
? foln:' W«nn der Krieg mit einem

da ^ en mevben  wir Europa nicht in dom
Zusiarch lassen, rn den der Krieg es zwang, sondern in einer
noch viel ernsteren Lage. Wir iverden eur 0Ja immer faS
SSjä E Baute all« Leidenschaften, verbittert über
das .Inrecht, das mehr oder weniger triumphiert, ohne Garan-

^ne Wiederholung des Kriegs, mit dem Abscheu
i^ LE &eI' Krieg über uns gebracht hat. Soffenr-
uS-usteuzr «S nicht die Kraft der Zivilisatiô Äne

^stere Grundlage  pur das Glück-der Menschheit zu
lleib "' ^ ^ n<lir bie  Erinnerung an di« Schrecken des .Kriegs

_ W«
Fragen über die Freilassung der Msatz-Lochringer oundw
ab. ^ Unter diesen Umständen sah sich die deutsche Regierup
Mnöiigt. zu den der französischen Regierung in Aussicht g,
stellten BergeltungSmatzregeln zu schreiten. Für diesen Zwz
sind am 6. Januar 800 angesehene Franzose
aus dem besetzten Frank-eich uach dem besetzten Ruß
l a n d. und zwar nach einem geeigneten Ort am d« B a hn
ftrecke Kowno - Wilna  verbracht wovden. Die ÜLe
ftihruug von 400 angesehenen Französinnen  naö
dem Geisangeneitlager in Holzminden  wird in einige,
Tagen erfolgen. Di« Z u r ü cks ühru ng  aller dieser Per.
wnen nach ihrem b'sherigen Wohnori findet erst statt, wenn
die svanzosiiche Regierung die durch neutrale Vermittlung de»
könnt gegebenen deutschen Forderungen erfüllt. Bor allem
muh hiernach di« ftanzüiifche Regierung di« Heimreise dev»
zenigen nicht wehrfähigen Elsaß-Lothringer gestatten,
die entsprechend den bestehenden Abmachungen Anspruch
aus En tlassung gehabt, gleickzvohl aber di« Erlaubnis zur
Abreise nicht erhalten haben. Sodann mutz Gewähr da.sür g»
schaffen werden, datz die deutsch-französitchen Vereinbarungen,
-mch welchen Kr'egs- und Zivilgefangcnenmit Rücksicht aus
chren Gesundheitszustand  auszutauschen oder m der
S chw e ■3 zu internieren sind, in vollem Umfang a u s -
nahmslosauch den Elsaß - Lothringern zugute
kommen. Endlich muß Frankreich das gesamte elsatz-lothringr-
'che Sanitätspersonal  entsprechend dem Genfer Ab¬
kommen freilassen.

vie preuhische Vahlrecht *vorlaye.
^ - Berlin, 11. Jan . In Fortsetzung der Beratung

ud« die Wahlrechtsreform im Ausschuß des Abgeordneten-
Hauses.vgl. gestrige Abend-Ausgabe) erklärte der Minister
b j Innern:  Zweifellos hat dos Landtagswahlrecht eine
Rückwirkung auf das 2 täd t ewahlrecht. Positives kann
man aber darüber noch nicht sagen. — Ein nationalliberaler
Abgeordneter regte an. die Herrenhausvorlage  zuerst
zu lei an dein. - - Ein Konservativer und ein Freikonservativen
w'tersprachen dreser Anregung. Der letztere wies aus der
- nach, daß das gleich« Wahlrecht, das zu

erner̂ Klaffen,Massenherrschaft nihren müsse, dem Grundsatz
der Ethik nicht entspreche und zum Untergang der Landes
fticren werde. Zu erörtern sei die Einführung der Wo h l -
Pf l , cht. — Der Vizepräsident des Staats ministe,
rinnis erwiderte, die Lehren des klassischen Altertums seien
aus unsere Verhältnisse nicht anwendbar. Wir hätten mit
einer ge,unden . aufstrebenden Arbeiterschaft
zu rechnen. — Der M i n i ste r d e s Innern  äuherte Be-

>blC ^ ^stkvflicht . Es sei schwierig und mißlich
b7,.N'chtwahler vor den Strafrichter zu schleifen, zumal di«
Feststellung der Entschuldigungsgründe nickt einfach sei; dock
u>erde sich über d'ese Frage reden lasten. — Der Vize-
f r o 111e r t des Staatsministeriums widersprach dem Ge-
t C1Üie\r? -k'kan t e lge s eh  zu schäften. Das Gemeind«-
Wahlrecht tonne rn der gegenwärtigen Fastung nicht auftecht.

" "" " ** * ** -

19 Brände in London infolge des Fliegerangriffs
am 6. Dezember.

, . Berlin, 11. Jan . Wie aus London gemeldet
wird, sind lei dem deutschen Fliegerangriff auf Laudon am
f’r ^ l5etr »\r "Ä "wlllchen Mitteilungen t9 Brände ausge-
r fu 'ii. Ü?er 30  ® c6au&e wurden hierdurch vernichtet. Der
Polizeiberichtberzcichnet 44 Tote und lOS Verwun-
? e ‘i . Ein englisches Marineflugzeug ist bei der Verfolgung
der Finger westlich von Margate abgestürzt. 8 3

I *
Dos verlangen der Inder nach felbstSndlgerRegierung.

S,rtHn, 12. Jan . (zb.) Nach ein« Haag« Melduna
«Äatm ^ Achtet - Die Natianalitätenkonfere.-iz in
Kalkutta -Indien ) hat in  ihrer Schlußsitzung mit allen
Stimmen einen Antrag angenommen, worin die Einsetzung
eui« verrntwortlichen und selbständigen
Regierung  in Indien rn einem bestimmten kurzen

w-rd. In ber Zwischenzeit soll eine ?ro-
bet Kongreß der Mohammedaner

sie vr rgerchlagen hat, Indien verwalten.

mäßigten Elemente in BetrMt ziehen, di« erkenn« 'H
Ve.gien ausgegeben werden mutz, so betrachten selbst' diese
vernünftigeren und gemäßigteren Männer als grund eqen̂ s
Prrnzip es tonn« von Deutschland nicht verrangt ^r-
Llil Ä s‘ ebr Ln ienen  Ausland zurückversetze,in dem es u.eutsch!and geftindm hat. Deutscklanv hnt  m -s,
snen aller Rohmaterialien und Maschine» entblößteren,,
ff. "- -mKÄS;
Eid, für •eine eigenen Zwecke. Wenn die deutschen Truppen
ELbn Belgien »« lassen würden, so würden sie eine ĥer-
nnt« getommene hungernde Bevölkerung verlassen.

Balsour  sagte mit bgzug ans die Erklärunaen Llnud
M -son- es fei ein großer VaSSXnÜSi

at' ’̂ a:er UIS ■7:äIlet ln  allgemeinen Zügen diegroßen
ßide  enEettra, für die die Alliierten kämpfen. -M« auch die
Ziete. für die Dsuftchlamd rümpfe. „Dem» wo» demLrio

Degenmatzregeln gegen Frankreich.
Alla ^1 * % * l2' i ön' iDvahtLericht.) Die „Siorbxaug. Ztg. schreibt unter der Uoerichrist: „Für die Sreu

^ saß . Äothringer  in Frorckreichst Wie
»er ..Nordd. Ullg. Ztg. vom 19. Oktober v. I . mitgeteilt
Eä 'Jtfi !? "°n ? en frnnMschv« Bchö-den im Wider-
^ ^ wn den zwischen Deutschland und Frankreich getroffe-

9ki’be toI1  Msatz-Lotlwinger zurück-
infolgedessen bei  ber

^rune erneut  ihre Forderungen geltend
«em- chtmch gleichzeitig daraus hingewissen, baß «ine läng«-«
Suwickhaltun« zur Heimat berechĵ w « sichLM
nicht h - ngenommen  werden könne. Tie ftanzösistl-
Regierung .,«ß diese Vorstellung unbeantwortet. ol„ch

^ ^ tranzosilch« Ilntechändl« ber den im variHen
Manat m «er»  gaftchrtm Verhandlungon die « jtEen

lvkesbatzener Nachrichten.
Generalmajor v. B'ssing f.  In Frankfurt a. M. starib

Plötzlich ilm Mer Bon 74 Jahren Generalmajor z. D. von
B i j si ng, ein« der bekanntesten Erscheinungen rm deuftcken
Lt'ortleben. Der Verstorbene begann feine mikitäri-scke Laits-
bahn im Jahre 1861 beim 2. Mestschen Husaren-Regiment
Nr. 0 und mackste die Feldzüge von 1866 und 1870 mit. Nach
stin« VkrabWedung im .Jahre 1896 gründete er den R e n n-
klub Frankfurt,  spät « das Hippodrom. Bei allen
Reimen. Reit« fessten und d« gleichen hat d« Verstorben«, d«
,« st ein glänzender Reiter irar . in Frankfurt die führende
Rolle innegohaibt. so daß Frankfurts heutige Bedeutung als
Rennplatz in erster Linie ihm zu danken ist.

— Die Nacheichung der Maße und Gewichte im 2. Polizei,
revi« findet vom 7. Januar bis 28. Januar statt. Nach er¬
folgt« Nackeickumg finden sofort polizeiliche Revisionen statt.
Um die Beteiligten vor Strafe zu schützen, fei hi« nochmals
ba-rant lhmgewiason. daß das Königl. Eichamt. Luffenstratze 26
in d̂ e,« Zeit vormittags von 8^ bis 12 Uhr.zur Annahme'
von Gsgmfftanden geöffnet ist. EinWrliesern sind Waaen. Ge¬
wichte. WüssigkeitSmaße. Mrtevmatze und sonstige Meßtoerk-
zeuge, die der Nacheichungspflicht unterliegen.

— Aus bei, stäbtischen Volksküchen. Seit d« Einführung
«S Kortenzwangs ist in unseven städtischen Volksküchen der
Besuch ziemlich stabil geblieben. Di« voftommenden Schwa.i-
kungen in her BesuchAziffer gehen nicht über 10 hinaus.

— Bestohlen« Hamsterer. Aus dem am 9. d. M.. vo»
mitt,ias 8 Uhr 30 Min., bi« eingelanfenen Mklitämirlaub«
zug wurde ein feldgrün-r Rucksack gestohlen mit nachstehend
v« ze-chn«tem Inhalt : 1 Bäcks« mit 15 Kilogramm Schweine-
W" “ *- 2 .Tcb 'nken. 1 geschlachtete frische und 1 g-rä .-ch. ,."
Gans , sowie einige Kilogramm Speck und Wurst.

- ^ 8 '" Jn ^ ndflirsorge Morgen Sonntag, den 18. Jnnuar , soll
ans Rnortming de« Bcrlir.er Krnstsioriums in den evanzelstchen Ge-
meinten der Prrtinz Brandenl-urg zum K-genstand all-r Predigt-»
und Bkrsamniliingkn dic Erzirhung der Kinder und die Bswahrui«,
der Jugend gemacht weiten. Eine zeitgemäße Berfügung!

~ d*Ml>»ich»i«« für stisknbahnsahrkacien? Wie wir höre»,
besteht d,e Ahßcht. für Reisen von Z i v i l v e r s° n c -n all«
Kurze den Fabrkaricnbczug-schem einzuführen. Die Maßnahme wird
damit begründet, daß der Verdoppelung des Fahrgeldes für v -ssü«
und ungeachtet anderer PrelSerhöbungen die Überlastung all« Züge
bcchheu blkibt In Zukunft soll die Notwendigtest des Reise»« d«
polizeiliche» Prüfung ur.terwoffeii werden.
a In der Ziehung der Königlich Preußische»

h.  blasse stel tcr 2. Hauptgewinn  von 30 090 M. in die
Lotterie Einnahmev. Brancom. Wilhelmstraß: ~ D» Vr Doli«
lourbc als kusteblen gemeldet ein rotbraun angestrichencr Hand.

mn der Austchrist Hattemer. Adelheidstraß: in.  D -r Karren
kommen l0tf °brt tKtS  ® aufe8 an  b « Jahustraß« abha.ede»

vorberlchte über « unst. VortrSge und verwandte ».
* R«iw»n,.rh »«i»r. Srnntag, den IS. Januar , „achmiilaai

"" bn 'bling der Holunder . . Atzend« v Uh?
»Das Erreniprrale' Monlag, den 14,: Familie

tw" ' Tm*r<ckend Marh.Z,mmermann.S, 1en« Miw!
d-n U, nachm„tags W  Uhr: . Meister Pinkepanft. Ab-n^

l Ufll ' -"' r‘‘nn  ' n!  ? lu ^lmß ber Holunter . . .“. <«eyt:s Au in eie»
ton tfiarlau 2tur.n0 Donnerstag, den 17.: „Das Eormporale^
Fre^og. den 1\ : Kammerspielabend: ..Der Welbsteusel". S-,m«ia^
deu 19„ nachmittags tztz« Uhr: „Meist« Pmkepank". 7



ffr . 30 . SamStag , 12 . ^ mtnor IMS. MrsbLdrrrer Tagblatt. Nbend -AnSgabe. ErfteS vlatt. Gelte  S.
„®tt mcutcit .) Sckaufpiel m 4 Auszügen von
Stttmt« Fulda — ^ tfnrtag, abends 7 Uhr, findet ein Tan»,
«bend flott, von dê BalkttgB-llschafi Mary Zimn,ermann. der
Vau«tnrilstt,,n de? Deutschen Or>ernhanseZ in BerLm. Die be.
rühmte Derrinixung wird eit. abendfüllendes Programm bestreiten,
das u. a. Kl-mplsttirnen von Brahms. Schubert, Chopm und dann
erne h, lläntiscke yauernpelka, DreimäderLhaus-Mrlodî n, Donau-
Walzer von Strauß usw. bnnot.

* * « •« •*• am Freitag findet das 7. Zykluskonzert statt, zu
welchem der Kcntgl che Kammersänger Paul Bender aus München
>Baß) als Solist gewonnen ist. Der Kartenverkauf beginnt morgen
Sonntag S Uhr morgens, an der Tageskasse.

» Mainzer Stadltheater. Montag, den 14. Januar : ..Mignon".
Dren-tag den IS.- „Meine Frau die Hofschaufpielerin'. Mittwoch,
acn iC.: „Der Bcgclhändler". Donnerstag, den 17.: .Othello"
Freitag, den 18.- „Sah e,n Knab' in RSjler., steh'n". Samstag,
O»L und Zimmermann". Sonntag, ben 20., nachmittrzs
3 Uhr: „Peterchrnr Me-ndfahrt". Abends7 Uhr: „Lm Maskenball".

Kur dem vereinsleben,
varbericht «. Vereinaverfammlungen.

* Im „F r a u e n kl u b", Oranienstraße 15, 1, finde: am Mon.
,̂ tt 7% Û t’ em  B °rlcfeabend von Rechtsanwe.lt v. Jbell

Äus Provinz und Nachbarschaft.
Sisenbchne und Postdirbe.

dt . FranNaet a. M.. II . Jan . Am Dientta , überraschte man
fin Hauptbahnbos sunt Eisenbahnbeamte bei der Plünderung eines
Clse, lotiin oc ei,-- Heute früh erwischte man drei Posta-l--h.-lfir . als
Ire nn Bahuhrstamt die Feldpostpakete bestahlen. Alle acht Diebe
wurden terhaitct Zwei Frankfurter Burschen wurden in Mörfelden
beim Dltbslah. zweier Schweine ertappt und sestgenommen.

Glück Im Unglück!
KG Frankfurt a. M.. 11. Jan . Eine Frau s p r a u z im Haupt,

oahnhm auf den bereite im vollen Fahren begriffenenO-Zug nach
Heidelberg sie glm ob und kam zwischen B a n h stc i g und
Lagen  zu liegen. Als der Zug vorülcr war, spca-ig die Frau aus
uiid erklärte, er sei ih> nichts geschehen, nur etwas erschrocken sei sie.

Zur Einschränkung des überflüssigen Gepäckverkehrs
,■ ? ,e  Mitnahme von Winteriportgeräten <Sch»ee-
schuhen. Rode schlitten usw ) in die Züge als Hand-
gepackoer boten, und die Abfertigung als Re .seaepäck
oder Expreß ut ausgeschlossen. t- ldO

Mainz , den 9. Januar 1918.

Handelsteil,
Der Industrio-Rinakanal,

w. F5 !n, 15. Jan Die „Köln. Ztg." berichtst : Di« Ver¬
keil r ? s i-fi «• i «• i i g k e i t e n im Industriegebiet,
welche durch den Krieg noch gesteigert sind, jeschäftigen
nicht nur die in Frage kommenden Behörden unausgesetzt,
sondern sind naturgemäß auch Gegenstand der Hauptsirgo
unserer lheinisch - .westfälischen Industrie . Das .liedei 1-
rheir>isch-weslfä11sche Industriegebiet durchziehen gegen¬
wärtig drei ungefähr parallel laufende Wasserstraßen , von
denen der l.ippe-geitenkonal sowie der Uhein-Herne -Kanal
(mit Anschluß an den Dortmund -Ems-Kanal ) bereits im Be¬
triebe sind, wählend die Ruhrsohiifahrtsstraße vor dem
Kriege leider rieht mehr zu einem neuzeitlichen Großschiff¬
fahrtsweg ausgebaut werden konnte , ebenso die Lippe-
kanaliderung von Wesel bis zum Dortmund -Ems-Kanal.
Nunmehr ist eine Gruppe von Gooßindustriellen
ari den \erein zur Schiffbarmachung der Ruhr,
E. V in Witten, den Träger des Ruhrscniffahrtsgedankens,
hernngetreten mit dem Vorschläge , gleichzeitig mit dem Aus¬
bau des RobrstroDies nie Schaffung einer östlichen Querver¬
bindung zwischen den drei Wasserstraßen mit den Ruhr-
atnifcssungen (für 1700-1onnen-Schiffe) in Aussicht zunehmen.

Amtlich« Devisenkurs» in Deutschland.
W. T. -B. Berlin, 12. Januar . (Drahtb *rioht ). T «le-

graphische Auszahlungen für
Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schwei* . . . .
Oesterreich-Unfarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien . .

915.59 O.
159 .30 O.
163 .25 O.
161 .25 O.
112 .50 O.

66 .65 O.
80 .00 G.

119 . 15 a.
119 .50 0.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

• 19 .00 r
153 .03 B.
161 .75 «.
161 .75 ».
112 .75 B.

69 .65 1.
80 .50 B.

119 .25 B.
120 .50 B.

für 195 Galten
101 Kranen
19 Kranen
109 Kronen
101 Francs
109 Kronen
10 >Lewis
I türk. Ptd.
100 Pesetas.

Denken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  12 . Jan. T 8 g<

lieh es  G old iVi  Pioz . und darunter . Privat *!
wechsele ) nssitt»  4 */« Proz und darunter.

* Neue Ausdehnung der Dresdner Bank . Die Dresdi
ner Bank in b erlin und Dresden , weiche sich erst voij
wenigen Monaten die Rheinisch -Westfalische DiskontoJ
Gesellschaft in Aachen und die Märkische Bank in Bochum
angegliedert und im Zusammenhang damit das Aktien -!
kapital um 60 auf 2600000 M. OOverme rt hat , hat nunmehr
auch mit der Döbelner Bank  in Döbeln , deren Aktien -<
kapital 2500000 M. beträgt , ein Abkommen geholfen,
wonach diese als Ganzes mit ih en Niederlassungen in
Döbeln, Rosswein , Waldheim und Hartha mit Wirk ung ab
1. Januar 1917 auf die Dresdner Bank übergeht.

fwlniitrle nd Hastet.
* Die A -G. für Stiampfwareofabrikati »« terra SegaB

in Btrlir bringt 8 Pioz . Dividende gegen 15 Pro *. i. V. in
Vorschlag._ " _ \

Vkettervoraussage lür “Sonntag. 13 Januar 1918
tod < sr M. ’eerelogischsu*bt«ilune das Fliysiic»l.V. r. ia. au graakfari ^

Verbreitete Regenfäile , mild , später zeilwe ^ a etwas
aufklar nd.

Wasserstau 1 des Rheins
^ an» 13. Januare

Biefcrick . Parat: ttO e . © «n t. «0 1 %na jaatrlTam Tarmdt ««.Caah. < 16 < i llii « « «
Häms , « #.->6 i < Kit c a 4

_ vie Abend Ausgabe umfa ßt 4 Seiten.
Haupilchrjfileiier. A. He,erh »rft

Serootw-irtN» für dnitiche » . IIH: 8 tMjrrh . rfl ; fftr Au,I. n»,
£ f4t  U "trrhü[ un4«lctl: « ». Maufnlurf  14t
Nardrichr̂ri aus Wiesbaden und d»n d/achdardez,rkfn: I t Diefe,>  b »
für 0 nchiiiaal « . Siftenliaiäi ; >Sr Lear, unO liultlahrt: Z i 4 Boladrt:
füt iöermid]it4 und dn, SBrirflofiri, C Boiaifrr : tür brti ranbcKtnl W lt | :

und Reklamen: p. tarnoaf;  iämiilch in v>ic«dadci,
l'tdjrn tznl-Buchdruderkt in DticStaKB.

« ..„1.5,111wuu wzvwiiiiiru. v u r IIl
Druck unk genug der v 34 ( lltnhcrg ’id|rn

SWfdrftunbe»er Schrtktteiwng. U bi* l llhr.

JldnigU Prenßi che und « rotzherzogNch Hessische
Eisenbatjn -Tirei tion.

ÄMlilh . lsteikelMse ) « eoieiitfie.
Sonntag , 13. Jan ., nachm, ö UI;t im Bürgersaale

beS Rathauies Erbauung von Prediger Tsehirn über
das Thema : „ D « S reliqiö c ILrmiit .̂

Eintritt frei  ür jedermann . Der Aeltrstenrat.

fraurit - ntuli (f . p . , « ml nffragt 15,1.
Montag , den 14. Januar , abends 7-/, Uhrr

NöUksk - ^ drlll »vonHerrn Rechtsanwalt UOH Mell.
^Humor au» Kriegs , und Friedenszeit . n".

Eintritt für Nichtmitglieder, auch Herren , 1 Mk.

Unsere ZLürostunöen
imd bis auf Weiteres

«<m Vs» vm. bis 5 Uhr nchm.
Born & Schottenfels

Hotel Nass. Hof. Telephon foO.
Srenanmeldnn en zu Surfen in

Slul/Igkschlchle, Wtk.liir nnD Philosophie
nehme e tgegen. Es beginnt neu ein Kursus über

Goethe ^ „ Faust “ ,
Dr , Adele Reuter,

«mselberS 2._ Ferurus 4744.
drx XXX XXX XXXX XXXXXXX xxxxx

X Mills Praxis für Zalmleidende X
j{ >»t geöffnet und sind Sprechstunden am
X Mittwoch und Sonnabend von morgens 9—1, ^
J« nachm . 3—6, ausserdem Dienstag und Freitag X

von 3—6 nachmittags , ebenso Sonntag von X
5 10—1 Uhr.

| E. F. Meyer
X Tauausitrasse 29, I.
X Telephon 1704.

XXXXX XXX XXXX XXXX xxxxxxxx

Ccfcst

Siegellack
•Dute schwarze Kriegsware

A Stangen»°
iu 2 KartouS einschl.

wtk. 6.50 .
Wilhelm ^cluuiilt

Araukfi .rt a. M.
Mainzerlandst r. 281—85.
Tapetclifleder

Wagn er. Rhein straße 79.

mNohllerwllchs
nochmals eingetr. Drog.
MoebuS, Taunusstr . 25

Pökrlsalz, Gewürze
und Gelatine . Drogerie
Backe. Taunusstraste 5.

Äpfclmlirk
abzugeben. Schriftl . Off.
zu richten an
I . Jung . Erbach a. Rb^

Bahnkiofstraste 7.
Hitze Rüben
zu Mk. 4.50 p. Ztr . ab
lager, bei Abnahme von

-,Ztr.  aufwärts . Lautz,
Biebrich, Mainzer Str . 36.
Telephon 61.

FkI0k»AlizIIp!lkhlllZ
Sack 2.50 Mk.

Weimer. Lndwigstrafre 8.
Telephon 281« _

Brennholz.
Rundholz Kiefern-, Eich.-
Buchen-, Tannen -Scheit-
u. Knüppeiholz. Buchen
ab wcfifal. Station zu
rerk, Angeb. mit genau.
Preisang . u K. M. 916
an die A.-Erv . F200
Jf Heidenheim, Koblenz.

4—5ia6na . 157 hoch, der-
kauft und tauscht

„ Aug. Ritzel.
130 Platter Straste 130.

Telephon 1793.
Tr .-Svieg ., Sofa , Schreibt
n. Petrol .-L. billig. Petri,
Hellmundstraße 15. 1 St.

Stil ntr
Eeltgkiihelisdns.
2 sehr gute pol. Bett¬

stellen, 3 lack. Bettstellen
m. Svrungr . u. Matr .,
pol. Waschtisch u. Nacht¬
tisch m. Marmorp !., 1- n.
2iür . Kleiderschr., Plüsch-
Diwan , 1 Sessel, 1 pol.
ov. Zimmertisch. 1 Rauch-tischchrn, Schreibtisch mit
Aussatz, Tr .-Spiegel mit
Trumeau , mehrere gute
Zimmer - u. Küchenstiihle,
sowie mehr, gute Kokos¬
laüfer , alles sehr billig.
Seipp, Eleonorenstr . 7, 2 r

Kleiderjchrank
maff. eich., ant . Schnitz¬
werk zu verk. bei Seibü,
Walkmühlstraße 14.

Einspännerwagen
Verb. h. zu verk. Müller.
Mainzer  Str . 96. Part.

DavoS-Rodelschlitten.
8sitzig, zu vertäuten . Näh.
bei BeckhauS. Michels-
bera 21

ftm Ulctbintn
größere Partie , preiswert
zu verk. «durch Knapp,
Mauiergasse 8, 3. Stock.
Telephon 6458.

für jedes Brennmaterial geeignet
Kesselöfenu. Gntzcmnittelessel

Peter Kilb
H-rd- n. Ofengeschäft, Tteingasse 32. Tel. 282 ».

Ersparnis von elektrischem Strom
wird erzielt durch Verwendung von

gasgefüllten Osram* und Wotan-Lampen.
Dieselben empfiehlt in gr. Auswahl billig -t

fVirim Snli nn 44 Schwaibacher Strasse 44
IIIlllltlia » , (Altaeseite ). — Tel. 1980.

Heringsrogen
oolMn Moh fOt SüüMie

Pfund Mk . 1.40 in
Krickels Fischhallen
Grabenstr . 16. Rletchstr. 2«. Kirchgoise ?.

s hreib"1“ :;"”
Hemmen , Neugasse 5,
ienographta , Buchf.
idduchr.. Spraekei

Transporte
Noll fuhren

Wagaonentladen , Abholen
von Kohlen, Koks u. Holz
besorg, sof. Fuhrunlern.

Thnrn u Nicolav.
Walramstrabe 13. 1.
Kohlen, Koks, Holz, o»UlflCUf «P19 . V0IZ

wird abgeholt. Fr . Stroh.
Bestellungen Seoanstr . 5,
Parterre.

Kohlen,
Koks und Hol» besorgt
prompt Miicks. Bleich-
straße 3ll, Hlh. Dach._

Hliiibkamn”
Kohlen. Koks.

Nlobrl, Koffer weiden

...ettenbach-Ehrist.
mche esjraste l7. Werkst.

proiiip. u. billig gefahren.
gl fldhc'. . ,
^Dtoderne Racken» ünb
Mantel . Kleider werden
preiswert angefertiat und
»maearbeit . Gnst. Fischer.
Damenschneid.. Oranien.
Aral « 37. « ari.

Deutscher, mittelgr.
^orstehtzund

kurzh.. Rüde, rmserein,
ferm in jeder Beziehung,
zur Jagd ges. Otf . mit
Alter u. Preis umgeh, an
Tr . Holz, Emser Str . 24,2

fioMer. n. flusip.
»es. Erbe . Wrlten dllr. 8.

50 SiaoetilagpRiaicn
suche zu kaufen. Kannen-
berg, Walramst raste 27.

Haare kauft Kovv,
Zimmerma nn straße 6.  1.

Sekk-,Belüiotl..
iUnfdicn, Lumpen. Papier.
Halenlelle . Roßhaar nfw.
kauft stets Sch. Still.
Blü cherstr. 8. Del. 6958

Einige größere hübsche
Kübelpflanzrn

iausgeschloss. Lorbeer und
Palmen ) zu kaufen ges.
Off u. L. 448 Tagbl.-B.

.Nnchenmäocheu
gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

wer Uriegsbeschädigle
Kanflente, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

MffMeiie ifle krlMSMlüiile
In Ardellsml

Doylie mer Sir . I. F245

Aufforderung.
M gerichtlichlestclltcn Pfleger für den Skachlatz

von Fräulein Lu s,' I » » ., ersuche ich elwa .ae
Gläubiger und Schuldner sich innerhalb acht Tagen
schiifllich bei mir zu melden. 55

L3tiesdadeii. den ll . Januar 1918.
Barncr , Stadtkämmerera. D.

MonatSfrau
vorm, oder 3 Stund gef
Dotzheimer Str . 31. 3 r.

Saubere Putzfrau
für 3mal wöchentlich von
9 bis 11 Uhr ges. Adolfs-
allee 45. 2.

Besserer Herr
. . für dauernd gut
möbliertes Zimmer in
Nähe der Kaserne selektr.
Licht erwünschtj. Gefl.
Offerten unter F. 449 an
den Tagbl .-Verlaa.verloren
eine Bricstnsche,

rot . mit Kurhau '- und
Theater -Abonnement.

Abzugeben gexsen hohe
Belohnung

Rheinstratze 4«, 1.

Erfdantea, Wien.
Bfenöf®.,illlsWe.
ttisln. sno er

kauft  zu hohem Prei»
£uft!ä. lomsilL 25
Seu. fifaelec tauft

Fr . Zimmer Weüritzstr 5jVers« rekMk
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
Wagemann . Saalgasse 26.

Armer Junge verlor
ftmtnnmorn . Kgl. Schloß
ob. auf d. W n. Helenen-
straße 17 kl. Port . m. Inh.
Abz g. Bel, vas. bei  Tag

Klirmalks QolDeirs
Mtnnriutzm

auf dem Wege Rikolasstr.,
Bahnhosstr. . Marllstr . ver-
loren. Gegen Belohnung
abzngeben bei Kaufmann,
P atter Straße 22, 1.

Atleitümtichc
Aiödel,

Kleiderschr., GlaSschränke.
Ki-miuoden. Schreibtische,
2cHel. Stühle «. sonstige
Gegenstände, sow. Perser
Tcvviche kaust zu hohen
Preisen
liilllll. laanasftr. 25

kort. Kasse
u. Zim^

nz. Möbel.

Kaufe gegen sofort.
»oll st. Wohn., u
Siar „ K«chl., rin»,
stucke, Antiouität ., Piano«
Kassenk-t-ränke, Kunst- n.
Ausstellsach. rc. Gelegenh..
kaufhaus Ehr . Reininger,
Schmäh. Str . 47. r.

Freitagabend , tl . Jan
im Thalia - Theater der
Garderobefrau ihre

Handtasche
abhanden gekommen. Inh.
Portemonnaie mit Inhalt.
Nr . v. der Nnterstützungs-
karte, 2 Schlüssel u. versch.
Bitte nenen Belohnunadort abiuaebcn

Ein wertvolles

Skizzeiibilch
Sonnabend . 12. Januar,
verloren z« !sck,en Rhcin-
straße 88 11. Morivstr . 20
über Oranienstraße . Hohe
Belohnung zngestch. Frl.
Antonie Clavel. Porträi-
malcrin , Ndelheidstr. 96.
Parterre

Zlljmrj.KUlUlskl
ohne Halsband entlausen.
Um gesäil. Rachr cht bittet
« . KAkmaat. Rhemstr. 39.

Auffordernng.
In der Nachlatzpflege ache der Witwe des

Dachdeckers David Perado , Mar z. Kathar .,
geb. Wink , fordere ich etwaige Gläubiger und
Schuldner hierdurch auf, sich binnen acht Tagen
schriftlich bei mir zu melden. 55

Wiesbaden , den 12. Januar 1918.
Der Nachlaßpfteger:

Larner , Sladlkämmcrer  a . D.

Zurückgekehrt.
Habe meine

Praxis für Zahnleidende
wieder aulgenommen.

Dentist Emil Müller
Mauritiitaplatz.

1 Sonntag , den l3 Januar , find von mitlag»1 Uhc ab nur folauibe Wiesbadener Apolhetea

' , t * rtT. ' r ÜClICMCIl UUU| üt' I
.̂ ?^ eken-Dlenst vom 18. Januar bis  etnfcfjIiehuA
19 Januar von  abends 1%  hi4 naraen « 8 Ufir “

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
mein guter Bater , Schwiegervater . Groß-
Vater, Bruder , Schwager und Onk l,. 8«t30(6(1M)

Expedient,
infolge A'tersschwäche sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Holland , geb. Keller.
Willy Holland und Familie.

Debanstraße ü.

Die Beerdigung findet Montag , den
14. Januar , nachmittag» 3 1/ , Uhr, vom
Südsriedhos aus statt.

He zlichen Dank'
men , die unjerim verichiedenen Freunde
Philipp »leb die letzte Ehre erwiesen.
Herzlichen Dank Herrn Hil sprediger Römpler
für seine trostreichen Worte am Grabe.

I.  A. : I. Schneider.
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Lin ideales
Toilette - Hilfsmittel

ist

fi!

Vom 14. bis 28. Januar findet im Hotel „MetroPo !" , Wilhelmstr. 10, für jüngere
und ältere Damen, Frauen und Mädchen aller Stände unter bewährter Leitung em

Tischdeck- und Servier -Kursus
verbunden nrit

Anstcrndstehue
r*. -. - ev . r -< k . . ui . u/t.« (Sldnttia TsVI

Preis der Tube M. 1.50
Stark Schmutz lösend, vollkommen wasser¬
löslich u. reizlos , von hoher Desinlcktions-
kraft , hält unser Krem alle Unreinheiten
des Teints fern , bewahrt ihm gesundes
n .id frisches A i neben und schützt vor

ansteckenden rankheiten aller Art.
Vrrltnif/rn &n: Merrill lani/nst !. -Wd
Mora-Gesellsch ., Her in 8. 42 , Postfach 607
Grossisten , W' iederverkäufor , Vertreter auoh .

für unsere übrigen Spezialitäten gssuotl 01 -1/ |

Großer Möbel-Ankauf.
Bin Käufer von allen Wohnung?. Einrichtungen,

Pensionen , einzelnen Echlafz., Spei ez., Herrenzim.,
Küchen, Büfetts , Vertikos , Schreibti chen, Bücherschr.,
Klewerfchränken, guterhaltenen Betten , Roßhaar- und
kapokmatratzen, Teppichen, Gardinen.

Gleichzeitig empfehle
ich mein großes Lager in neuen Möbel« u. Gelegen-
hritSkünfen. «ei -SMk"'"11" '̂

<Sgm$ Hpr  Königl . Hofspediteurs
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lageruny von Kisten , Koffern und Möbeln.

statt. — Lehrstoff : seines Taseldecken, Servieren , Serviettenbrechen , Spel 'enfolge
bei Festlichkeiten. Wie sollen wr essen? Zweck: 1. Zu wissen, w,e man Ber-
anstaltungen aller Art trifft , um sein Personal darin anleiten zu können; " . das
zu erlernen , was in Herrschaftshäusern vorkommt, um eine dienende oder reprälen-
tierende Stellung einnehmen zu können. Ter Unterricht wird theoretischu. praktisch
mit allen Fachkenntnisten der Neuzeit ausgeführt . Tageskursus von 4 bis 6 Uhr,
Abendkursus von 7 30 bis 9.30 Uhr. — Honorar 15 Mark, zahlbar bei Beginn . —
Auf Wunsch PrivaAmterricht für geschlossene Gesellschaften und Anstalten, « n-
Meldungen werden Montag , 14. Januar , nachmittags von 2—8 Ahr entgegen*
genommen.__ Die Kurfusletiung.

Grosse Ersparnisse
an Kohlen mul Inas

durch baden im

. Kotei Adler-Sadhaus
.ras  Langgasse 43 . -

10 Bader 8 .50 Bk . Den ganzen Tag bis 7 Uhr abends geöffnet.
Trinkkur direkt an der Quelle , 18 Karten 11k. I.—.

Znr gefl. Beachtung!
Meiner geschätzten Kundschaft zur Nachricht, daß

wegen des amtlich veifügten flöteten Ladenschlusses
mein Geschäft von jetzt ab ununterbro chen

yt§  von 9 —5 Uhr *| P|
geöffnet ist. Hochachtungsvoll

Frau Adolf Sl 5pul *r.
Mnsikalien-Handlg .-Le hanstalt Rheinstr . 41. Tel. 38V»

Oefen
für jede Kohle und Holz geeignet,

Kochherdeu. Kesselöfen.
M. Frorath Nachf .,

24 Kirchgasse 24. 47

Brennholz,
5Iirjönöchols.6äöemehl,Breiteru.6tnnnen
liefert frei Hans 38
W. Gail Wtve ., Schwalbacher Strafte 2.

Telephon No. 84.

Buchen-, Lichen- u. Kiefern»
Brennholz

25 cm geschnitten und gespalten Zentner Mt . 7.—,
frei Keller. 36

Kohlen -Kontor für Rnhrkohle«
Friedrich Lander,

Adelheidstr . 44 - Fernspr . 1048 .

Nach Einsendung der Strümpfe erhalten Sie aus ^

8 fl.jcrild.Strnnijfta :4  iLüttämpft
8M»r !trri(T.Sodicn:LMilMni

nach unterem neuen
patentamtlich geschützten System

wieder gebrauchsfähig hcrgestellt.
— D. R . G. M . Nr . «0744 » —
(Nachahmung wird gerichtlich verfolgt .)

>Thalia-Theater
' Heute Samstag 7- 10 Uhr abends

ununterbrochene Dauer -Vorslellung
des erstklassigen Programms!

henny Porten̂5
btmÄ : Die(Itmtl mm SkNlml.
Ein herrlicher Film mil unübertroffenen Natur*

fchönhetcn nnd plastischer Photographie.
Zickendrastt's Misston.

Lustspiel mit Melitta Petri u. Herbert Paulmüller.
Die Wogesenwacht.

Die schönstenu. interessant sten Militär. Aufnahmen.
Der Hen nh Porten -Film beginnt um 8' / , Uhr.

Wergnügungs-Ualast

M -Mlmie»
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Nur noch bis Dienstag
Da » große Neujahrs -Programm

1 © SchLagev IO.

Haarausfall.
„Enerinol“

kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haarausfall
und Schuppenbildurig und erhält das Haar bis ms

höchste Alter. 12
«lleia verlauf : Schiitz enh of . -hpot heke. La ngg asse 11.

KrabbenfleischsQlze
i/a Pfund 8 © Pf-

Fischfleischsülze
>/4 Pfund 70 Pf.

frisch eingetroffen in

7rickels Jisehhallen
Grabenstr. 16, IHeiclistr. 2», Kirehg.7

Umzüge uiurr Garantie»
Laaerunq ganz Wohnungs-Einrichtungenu . ein,. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons . Speditionen jederAr «.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenfies.

$Befclti0fl£!| tftliM W ksOdel ! G. « . b. H.
nur Avo fftrahe 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuler : Adoststraße I und auf dem Güter*
bahnhose W «.' baden-West. (Geleiieanschlub.)

Alle Sorten Strümpfe
auch Flor - und Seidenstrümp °e, werden
unter Berwendunr des alten Strumpf,
materia 's repariert und können dann auch
zu Hablchuhen wieder getragen werden.
Die Strümp slängen müssen möglichst gut

erhalten lein.
— Preis Mark1.3S da« Paar. —

Mch. ) lrMiif-«kmr>>t.-Aik»
Archlem>i. Teck

Kersteffunqsrechlwird abgetreten
Annahmestellen errichlet.

F137 l

falben Biervml

Pelze!
Reparaturen , Umarbei¬
tungen und Neuanfertig¬
ungen werden fchnev,
sauber und preiswert |
ausgeführt.
Jenny Matter

Bleidistraße 11.

[ SwhM-j>vile ] I
Samstag , 12. Januar.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmenter.
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Feensee " von
l). F. Ander.

2. Großes Duett aus der
Oper „DerT roubadour"
von G. Verdi.

3. Un ar scheTänzeNr .15
und 21 von J . brahms.

4. Mein Traum , Walzer
von E. Waldteufel.

5. Carmen -Suite Nr. 1 von
G. Bizet.

6. Solvejgs Lied a. „Peer
Gynt " von E. Griee.

7. Fsmtazi ■aus der Oper
„M gnon " von Thomas

empfiehlt seine Selbst - Schänker und Kanne
in kekannter Güte. H

Bientub « Putlut , Langgasse 7.

Verp5pngs-?a!ast
.dross'Wiesbaden'*

Ab 16. Januar:

Gastspiel

JUra
Weltmeister

der Sillardknnst.

Palast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Das neue Programm!

Mia Delphin
Santiago Lago
Elly Bredow
Meri Merry
Grete Dirks
Mia Carmi

usw. usw.
Anfang 8 Uhr.

Eintritt 2 Mark.
Es w rd nur Wein

^ Flaschen serviert.

Hautcreme,
Ia Friedensware , in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe» Taunusitr atze 5.

Kaden -Vadsnsr
Pastillen

gegen

Katsrrli . Hustens
Heiserkeit.

Verschleimung.
Schachtelpreis Mk. 1.201

Pastillenfabrik
Baden -Baden . FB9

U. a.:

SntQragba’s
Katzen-Dresfuren.

Williams

Lilipntaner-Eompagnie.
Das Beste vom Besten!

Aie 4 lustigen Wekruten.
Tränen werden gelacht!

Santiago Lago.
Deutsch-mex. Tenor.

Walker&Wotperl.
Die berühmten Akrobaten.

Heschw. Wahlert.
Allerletzte NeuheiL

Karl Korlay.
Der samofe Humorist.

Borverkaus von II —1 u. 3‘/a—5 Uhr
im Theaterbüro.

Anfang wochentags Punkt 7 Uhr 20 Minuten
(vorher Musik).

Sonntags 2 Vo>stellungen, 3 und 7' /« Uhr.

3mCabaret: Kots Itoaraaun.
Im Restaurant : Wiener Dameu -Kapelle.

hfirf 1
vornehmes Bu ntes Theater j
Ab 1. Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der glänzende neue
Grosstadt - Spielplan.
I v. ,771 Gastspiel | v„., ! |

der weltberühmten I

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht¬
vollen Dekorationen.

Neu! Neu!

Grefe JInss
die bedeutendste rheinische

Humoristin.
Neu ! Neu!

Olga Gregg nnd
Seheflield

hochmoderne Scherzmacher in der
Bodega

und die übrigen neuen hervor¬
ragenden Kunstkräfte.

Allee Nähere Plakate.
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